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Berufliches Gymnasium 
- Gesundheit und Soziales - 
Schwerpunkt Sozialpädagogik 
Pädagogik-Psychologie
	Curricularer Bezug, Ordnungsmittel:
Lerngebiet:
RRL für das Fach Pädagogik/Psychologie im Beruflichen Gymnasium Gesundheit und Soziales  - Schwerpunkt Sozialpädagogik (2006)

LG 6: Psychische Störungen und Hilfsangebote vergleichen

	Titel der Lernsituation: LSBG12 - 6.1 Psychische Störungen

	Handlungssituation:
Sie sind beim sozialpsychiatrischen Dienst (SPDi) der Stadt Oldenburg beschäftigt. In letzter Zeit kommen häufig Anfragen von Schulen und anderen sozialpädagogischen Institutionen, zu der Vielzahl und dem gehäuften Auftreten substanzinduzierter psychischer Störungen. Aus diesem Grund beschließen Sie im Team Kleingruppen, die sich mit einer jeweiligen substanzinduzierten Störung auseinandersetzen sollen und wichtige Aspekte medial für Kinder oder Jugendliche oder Kooperationspartner aufbereiten sollen. 
Grundlegend müssen Sie sich in diesem Zusammenhang mit den Grundfragen der klinischen Psychologie beschäftigen. Vergessen Sie dabei nicht die Diagnostik, die Prävention und die Behandlung (durch beispielsweise Beratung, Psychotherapie und Rehabilitation). 
Um über die Bedeutung und Entstehung von substanzindizierten psychischen Störungen aufzuklären, erarbeiten Sie in Ihrer Gruppe die jeweilige substanzinduzierte psychische Störung.  Dabei erfassen Sie mögliche Auswirkungen auf die individuelle Lebenssituation Betroffener und ggf. deren sozialer Umgebung.
Sie stellen die jeweiligen Symptome und Erscheinungsformen in Form eines selbstgewählten Mediums dar, beschreiben mögliche Ursachen auf der Grundlage des Mehrebenenmodells nach H.C. Steinhausen und erklären die Entstehung von substanzinduzierten Störungen auf der Grundlage systemischer und tiefenpsychologischer Theorie. Sie ordnen die jeweilige Störung auch der Klassifikation nach der ICD-10/11 und DSM5 zu. 

	Geplanter Zeitrichtwert: ca. 25 Unterrichtsstunden

	Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler
… erwerben Grundkenntnisse über ausgewählte psychische Störungen und erfassen deren mögliche Aus-wirkungen auf individuelle Lebenssituationen. Sie unterscheiden die Erscheinungsformen ausgewählter substanzinduzierter Störungen und beschreiben deren mögliche Ursachen. (RRL, 2006, S. 16).


	Verknüpfung mit anderen Fächern/ Fach Praxis – als Grundlage für Projekte nach dem Projektmanagement sowie Beobachtungsaufträge, Exkursionen und Experteninterviews

	Schritte im Sinne der vollständigen Handlung 
	Inhalte
	Methoden/
Medien
	Handlungsergebnis

	Informieren/ Planen/ Entscheiden

Die Sus analysieren die Handlungssituation, beschreiben die Herausforderungen und planen das weitere Vorgehen.

Ggf. Vorwissen strukturieren und darstellen. 


Berücksichtigung und Verweis zum jeweiligen Abiturschwerpunkt (ggf. Verknüpfung zu Persönlichkeitstheorien LG4, Jugend LG5 sowie sozialer Arbeit LG 9).
	Die Schülerinnen und Schüler erwerben 
Grundkenntnisse über ausgewählte psychische Störungen und erfassen deren mögliche Aus-wirkungen auf individuelle Lebenssituationen. (RRL, 2006, S. 16)

Sie unterscheiden die Erscheinungs-formen 
ausgewählter Störungen und beschreiben deren mögliche Ursachen. (RRL, 2006, S. 16)

Berufliche Handlungssituation


	Methoden
Unterrichts-
gespräch 

Medien
Handlungs-situation, Cluster
 
Bedeutung und Aufbau von Diskussions-runden, Visualisierung komplexer Theorien, Strukturierung, Umgang mit exem-plarischen Fällen WH,
Rollenspiele Vorbereitung, Umsetzung, Regeln und Auswertung/
Reflexion

Lehrbuch
	Nicht-materielles Handlungsergebnis

Sprachlich dargestelltes Gesprächsergebnis: Diskussionsrunde und Präsentation mit Begründung der Medienauswahl


Materielles Handlungsergebnis

Medial dargestelltes 
* Arbeitsergebnis zur weiteren Vorgehensweise und zur Beurteilung des Handlungsergebnisses (Podcast, Explainity, Plakat, Videofilm, Flipchart) und ergänzendes Handout (Bewertungsraster BBS Lingen AS)



	Durchführen
Die Sus:
FK:…kennen die Grundfragen klinischer Psychologie und können diese mit dem Vorwissen aus LG4 verknüpfen.

FK:… differenzieren ausgewählte substanzinduzierte Störungen nach Entstehung, Erscheinungsformen und Diagnose (Abiturschwerpunkt 2022). 
	· Substanzinduzierte Störungen:  Begriff und Definition
· Begriffsbestimmungen einzelner Störungen
· Abweichung von der Norm, Normbegriff
· Erscheinungsformen 
· Theorien zur Entstehung (Rückbezug Persönlichkeitstheorien LG4)
· Ursachen – multifaktorielles Ursachenmodell (H.C. Steinhausen) 
· Diagnostik: ICD10/11, DSM5
· Unterscheidung verschiedener Diagnoseinstrumente, Klassifikation

	Hobmair (Hrsg.), Psychologie

Hobmair (Hrsg.), Pädagogik/Psychologie für berufliche Oberschulen

Steinhausen (Hrsg.), Seelische Störungen im Kindes- und Jugendalter erkennen und verstehen, S. 23-38 

Bundesregierung (Hrsg), Jahresbericht 2020 der Drogenbeauftragten der Bundesregierung 

Homepage des „Fachverband Sucht e.V.“ 

Planet Schule, Filme: 
Jugendliche und die Drogenfalle: Von Cannabis und Crystal Meth DVD, 2016, ca. 16 min f | Signatur: 4675901 

	Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Gestaltung und Reflexion von Plakaten, Analyse von Fallbeispielen, biografische Portraits, Brainstorming, Biografie- und Internetrecherche, Fallbeispiele, Mind-Map, Flipchartgestaltung und Lernplakate 

Podcast, Explainity, Videofilm, Comic https://www.storyboardthat.com/de  



	Kontrollieren/ Bewerten

Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren die fachliche Richtigkeit und bewerten das Arbeits-/Handlungsergebnis

Sie präsentieren einen exemplarischen Fall und an und diskutieren in einer „Teambesprechung die Verbesserungsvorschläge zur medialen Aufbereitung der einzelnen Störungen nach Altersgruppe und Klientel für die jeweilige Störung.

Die Schülerinnen und Schüler bewerten ihren Lernprozess, ihre Lernstrategie, ihren Lernfortschritt.
	
	
Methoden
Unterrichts-
gespräch 
Meta-kommuni-kation

Feedback-Stärken
Schwächen

	Reflexion, Kontrolle, Bewertung der einzelnen Positionen im Team mit theoretischer Erklärung und abgeleiteten Konsequenzen aus dem medialen Handlungsprodukt und zum Handout

	Weitere Entscheidungen/ Leseplan:

Hobmair. Psychologie Kapitel 12 Psychische Störungen 
Hobmair Pädagogik Kapitel 14.6 Erlebens- und Verhaltensstörungen
Hobmair, Pädagogik/Psychologie für die Berufliche Oberschule
Stimmer, F. (2000): Suchtlexikon. Oldenbourg Wissenschaftsverlag. 
ICD10/11
DSM5
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